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Zeit 127 Mahnungen und 32 Anzeigen an den Richter gemacht und

nur ein einziges Mal 6 Anzeigen unterlassen.

Das Schulhaus ist ein großes, nettes Gebäude mit dem nöthigen

Scheuerwerk und einigen Dependenzen für das ziemlich umfangreiche

Schnlland. Zu ebener Erde befindet sich das für so viele Schüler
etwas enge Schullokal und daran stößt dann die ebenfalls nicht sehr

weitläufige Lehrerwohnung. Oben sind nur Kammern, welche aber

mit leichter Mühe bei einer allfälligen Schultrennung in zweckent-

sprechende Lokalien umgeschasten werden könnten.

Der Lehrer bezieht in Baarem. die Staatszulage inbegrisfen,
325 Fr. 84 Rp.; dann hat er neben den gesetzlichen Nutzungen K'/z
Jucharten Land, zu 292 Fr. 59 Rp. mäßig angeschlagen. Die ganze

Besoldung beläuft sich also mit der Staatszulage auf 618 Fr. 34 Rp. ;

dazu dann noch die gesetzlichen Nutzunzen. Für eine so sckwere

Schule ist die Besoldung keine glänzende und der Schnlbezirk könnte

in dieser Hinsicht wohl mehr leisten; dennoch ist sie bei den hier maß

gebenden ländlichen Verhältnissen weit bester als manche andere scheinbar

höhere an andern Orten.
Die etwas zähe und langsame Bevölkerung dieser Gegend ist

zwar sehr solid und arbeitsam, sollte aber bedenken, daß die Abge-

legenheit der Ortschaften Bildung und Kenntnisse nicht mehr, wie

früher, fast entbehrlich machen und deßhalb viel mehr Gewicht auf
Bildungsbestrebunzen aller Art leg^n.

Zur BesoldungSstatistik der Lehrer im Seeland.
Die 216 gegenwärtigen Primarlchrer und Lehrerinnen des See-

landes beziehen zusammen in Baarem 126,754 Fr., die Staatszu-
läge mit 47,729 Fr. natürlich inbegriffen; dann nutzen sie im Ganzen

167 Jucharten Land im Werth von 5449 Fr. und 299 Maß Korn
im Anschlag von 436 Fr. ; Alles zusammen mit noch einigen Holz-
Nutzungen steigt auf 132,774 Fr., was mit der Staatszulage eine

Durchschnittsbesoldung von 615 Fr. zu bringen vermag, wozu dann

noch die gesetzlichen Nutzungen, in Wohnung, 3 Klaftern Holz und
bei Lehrern in einer halben Jucharte Pflanzland bestehend, hinzu-
kommen.
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Außer den gesetzlichen Nutzungen steigt mit der Staatszulage von
229 Fr. die durchschnittliche Besoldung der Primarlehrer und Lehre-

rinnen im Amtsbezirk Viel auf 941 Fr., im Amtsbezirk Buren
auf 634 Fr., im Amtsbezirk Erlach auf 697 Fr., im Amtsbezirk
Nid au auf 596 Fr., im Amtsbezirk Aar b erg auf 571 Fr. und

im Amtsbezirk La up eu auf 524 Fr.
89 Schulen beziehen akkurat das Minimum von 599 Fr. (Aar-

berg 31, Buren 9, Biel 2, Nidau 16, Erlach 8, Laupen 23), 51

Schulen kommen von 599 bis auf 699 Fr. (Äarberg 15, Buren 9,

Biel 2, Nidau 13, Erlach 8, Laupen 4), 28 Schulen von 699 bis
799 Fr. (Aarberg 8, Buren 4, Nidau 9, Erlach 5, Laupen 2), 22

Schulen von 799 bis 899 Fr. (Aarberg 5, Buren 6, Biel 2, Nidau

5, Erlach 3, Laupen 1), 14 Schulen von 899 bis 999 Fr. (Aar-
berg 3, Bürcu 5, Biel 4, Nidau 2), 6 Schulen von 999 bis 1999 Fr.
(Aarbcrg 1, Biel 3, Nidau 1, Erlach 1), 2 Schulen von 1999 bis
1199 Fr. (Biel 1, Erlach 1), 4 Schulen über 1199 Fr. sämmtlich
in Biel. Ueberall sind die gesetzlichen Nutzungen nicht i n b e-

griffen und wo sie in der Baarbesoldung enthalten sind, wurden

sie mit 159 Fr. (in Biel mit 229 Fr.) abgerechnet. Die Staats;»-
läge von 229 Fr. dagegen (bei der Kreisoberschule von Ins mit
429 Fr.) ist überall in der angegebenen Summe enthalten. Dazu
kämen dann noch einige Gratifikationen, welche wegen ihrer Verän-

derlichkeit und Unbeständigkeit nicht weiter in die Rechnung gezogen

werden dürften.

Mittheilungen.
Bern. Somstags den 2. dieß versammelte sich das Redaktions-

konnte für das neu zu gründende Schulblatt. Es constituirte sich

folgendermaßen : Rüegg, Präsident; Minuig, Sekretär; Wyß, Cassier.

Den wichtigsten Verhandlungsgegenstand bildete die Wahl des Re-

daktors. Erst nach anderthalbstündiger Diskussion konnte zur Ab-

stimmung geschritten werden, wobei die Mehrheit sich auf Herrn
Kantonsschullehrer Schütz vereinigte. Stimmen hatten

noch erhalten die HH. Wanzenried und Autenen. — Der Titel
wird „Berner-Schulblatt" heißen. — Ueber das Format
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